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1 Einleitung  
 

„Keinen Gedanken haben und ihn ausdrücken können - das 
macht den Journalisten.“ 
Karl Kraus, österreichischer Schriftsteller 

 
Er soll einer der letzten Begabungsberufe sein: Der des Journalisten. 
Einen vorgeschriebenen Ausbildungsweg gibt es nicht. Journalist 
darf sich laut Grundgesetz jeder nennen – ob Analphabet oder Stu-
dierter. Trotzdem haben sich die Anforderungen an den Nachwuchs 
in rasendem Tempo erweitert. Begabung ist noch immer nicht schäd-
lich, aber im Grunde ist es die „eierlegende Wollmilchsau“, die heute 
in Verlag und Redaktion Erfolg hat, auf dem Markt der freien Journa-
listen um so mehr. Neugierig, kreativ, flexibel, schnell, spezialisiert, 
allgemeinwissend. So soll er sein, der Journalist von heute, sagen 
Leute aus der Branche. Und bei allem Wahrheit und Ethik verpflich-
tet. Der Technik kann er sich nicht entziehen. Endgültig vorbei die 
Zeiten, in denen die Schreibmaschine klingelte und klackte und der 
Computer ein lästiges Spielzeug von Blattmachern und Jungredak-
teuren war. Ebenso hat der digitale Schnitt die Produktionsabläufe in 
Fernsehen und Hörfunk schneller gemacht. Weil sich der technische 
Fortschritt beschleunigt, sind Journalisten mehr denn je Autodidak-
ten.  
Doch wie wird man nun am besten Journalist? Noch verworrener als 
die Anforderungen sind die Ausbildungsmöglichkeiten. Da gibt es 
Journalistenschulen, Studiengänge aller Couleur, studienbegleitende 
Programme oder das gute alte Volontariat, das für die meisten Jour-
nalisten immer noch den Eintritt ins Berufsleben markiert. Und auch 
wenn er hartnäckig als eine im Aussterben begriffene Gattung be-
schrieben wird, findet sich in den Redaktionen hier und da noch ein 
Quereinsteiger; sei es der Grundschullehrer, der als Sportreporter 
arbeitet oder die Dramaturgin im Kulturressort.  
Sicher ist: Es weht ein rauer Wind für Berufseinsteiger. 2003 stieg 
die Zahl arbeitsloser Journalisten auf 10.000, anderthalb Jahre spä-
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ter waren es noch 8.000. Das Schreckgespenst Medienkrise und die 
damit einhergehende Anzeigen- und Werbeflaute rasiert seit Beginn 
des Jahrtausends feste Stellen weg. Einzelne Titel sterben ganz, 
Einstellungsstopp an allen Fronten. Worauf kommt es an? „Ich will 
irgendwas mit Medien machen” oder „ich bin neugierig und habe 
gern mit Menschen zu tun” waren schon in besseren Zeiten keine 
gute Eigenwerbung im Anschreiben der Bewerbung oder beim Vor-
stellungsgespräch. Heute sind sie tödlich. Es bedarf eines Master-
plans: Wissen, was ich will und wie ich es erreiche, wie ich mich 
abhebe von Anderen und in der Gruppe der vergleichbar Qualifizier-
ten nicht untergehe.  
Dieser Ratgeber richtet sich an den Nachwuchs. An Interessierte für 
alle journalistischen Berufe. Er beleuchtet mittels einer logischen 
Struktur die verschiedenen Ausbildungswege und Berufsbilder eines 
breit gefächerten Medienmarktes. Er gibt praktische Hinweise für 
Bewerbung, Assessment-Center und Vorstellungsgespräch. „Alte 
Hasen“ und Personal-Stellschraubendreher plaudern aus dem Näh-
kästchen. Es raten die, die längst oben angekommen sind.  
Egal, ob Fernsehen, Hörfunk oder Print, ob Kulturredakteur, Aus-
landskorrespondent oder Moderator – dieses Buch unterscheidet, 
was wichtig ist. Nur wer frühzeitig die richtigen Weichen für sich 
stellt, wird sich auf dem umkämpften Arbeitsmarkt durchsetzen und 
zu den erfolgreichen Journalisten von morgen gehören. 
 
 
 
 




